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Ein Monat deutſcher Offenſive
W T Berlin 20 April abends

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der erſte Monat der deutſchen Offenſſve

gegen die Kriegsverlüngerer
Am 21 April iſt ſeit Beginn der deutſchen Offenſive

ein Monat verfloſſen Jn dieſer Zeit erlitten die Eng
länder Franzoſen und Portugieſen eine
ſchwere Niederlage nach der anderen und
ließen über 117 000 Gefangene in deutſcher Hand Die

r überſteigt die gewaltige Zahl von 1550
Die Zählung der vielen tauſend gewonnener Maſchinen
gewehre iſt noch nicht abgeſchloſſen Ueber 200 Tanks
mußte der Feind den deutſchen Angreifern überlaſſen
Ein weiterer beträchtlicher Teil ſeiner Panzerwagen
wurde zuſammengeſchoſſen

Anf dem weiten Schlachtfelde von Hollebeke bis zur
Oiſe leiſteten Engländer den deutſchen Kämpfern in Ge
ſtalt ungezählter Munitions Verpflegungs und Be
leidungsdepots mit unſchätzbaren Beſtänden einen zwar
unfreiwilligen aber unendlich wertvollen Kräftezuwachs

e Auf der langansgedehnten Kampffront wurden weit
äber 100 Kilometer engliſcher Stellungen meilentief über
xannt Was in dieſen mit allen Mitteln moderner Be
feſtigungskunſt angelegten h an Draht
Holz Beton Stahl er Eiſen Panzerungen Feld

bahngeräte Telephonverbindungen unterirdiſchen Kabeln
und dergl angelegt worden und nun für England ver
loren iſt läßt ſich in Geldwert nicht annähernd angeben

Die blutigen Verluſte der Engländer be
trugen bereits am 5 April über 500 000 Mann Sie
haben ſich während des zweiten großen Angriffs an der
Lys ins ungehenre geſteigert inzukommen
die ſchweren blutigen Opfer ber Portu
u und vor allem der Franzoſen dieberall an den Brennpunkten des Kampfes in dichten
Maſſen die ſchwer bedrohte engliſche Lage wieder
herſtellen mußtn Beſonders beiderſeits der Somme
an der Avre ſüdlich der Oiſe bei Coucy le Chätean und
in Flandern ließen die Franzoſen viele Tauſende liegen
und wurden zu immer weiteren Einſatz ihrer bisher zu
rückgehaltenen Reſerven und zum ſchleunigen Antrans
port der nach Jtalien abgegebenen Hilfskorps gezwungen

Die Engländer verloren in dieſem einen kurzen
Monat nicht nur den ganzen Gewinn der a hrigen
Sommeſchlacht und den Rejſtteil ihrer Erfolge bei
Tambrai ſondern ſie mußten überdies zweidrittel des
in 15 Flandernſchlachten teuer erkanften Ranmgewinnes
wiederhergeben

Dieſer Geländegewinn wird zum Schaden Frank
reichs r de diejenigen Gebiete erweitert die die zurück

ugländer in deutſche Hände fallen ließen
mit ſind weite blühende bisher vom Kampf ver

ſchonte franzöſiſche Landſtriche den preis
grgeben Der ſ t beiderſeitige Artilleriekampf hat
zahlreiche friedliche Städte und Dörfer

Trämmer gelegt üppige Felder und Fluren inverwandelt Der geſamte Geländeverluſt be
trägt viele Tauſende Quadratkilometer

Die Hauptbahnverbindungen der Entente in Frank
reich mit den n Bahnzentren Amiens Doullens
St l und Hazebrouck liegen unter deuſchem Feuer
und ſind zum Teil ausgeſchaltet W T

Die Kümpfe des 19 April
Jm Ypern Bogen nördlich St Julie und ſüd

öſtlich Fortuin vorſtoßende engliſche Abteilun en wneden
abgewieſen Sie ließen viele Tote und Verwundete
liegen Zwei Offiziere und zahlreiche Gefangene blieben
77 unſerer Hand Bei Wytſchaete und am Lys
745953 beſonders miſchen Bailleul und der Gegend

lich Merville ſtar er Fenerkampf Südlich der
Scarpe unterhielt der Feind rege Patroui llentätigkeit
8 Uhr abends begann dort ſtarkes Artilleriefener auf die
deutſchen Stellungen das ſich zwiſchen dem Fluſſe und
der Straße Arras Cambrai allmählich verſtärkte Um
9 Uhr 45 Min abends griff der Engländer mit
ſtärkeren lungen bei Thilloy an Die erfolgreiche

deutſche Abwehr bereitete ihm jedoch eine blutige
Schlappe

Unter deutſchem Feuer
s Genf 20 April Eigene Drahtmeldung Der
riſer Temps meldet die Evakunierung von St
mer und St Pol
Der Matin meldet Belfort und Epinal wer

den von der ſchweren Artillerie des Feindes beſchoſſen

Beſorgnis in England
Mailand 20 April Eigene Drahtmeldangnerer den Verlauf lanf der Schlacht in Rentier

J t m dem z Agrreſpöndenlen des Secolo in Lon
m S t Der Ernſt der Lage finder einenäitihers Jan in der Preſſe Jn der engliſchen

Oeffentlichkeit herrſcht die Anſicht vor daß die Schlacht
a ihr enticheidendes Stadium eingetreten ſei

Amtlich Die Bedeutung Yperns in eng
liſcher Beleuchtung

Haag 20 April Aus London wird gemeldet NewStatesman ſagt in einem Artikel er die militäriſche
Lage Während anfangs Ypern als Ausfallstor für
die Rückeroberung Flanderns beſtimmt war hat es durch
die zweite Ypernſchlacht von 1915 dieſen Wert verlorenund wird heute hauptſächlich der Ehre wegen gehalten Jetzt

hat ſich die Lage verſchlimmert da auch Hazebrouck und
die Hügel von Kemmel und von Caſſel bedroht werden
Diele würden vielleicht bedauern wenn General Foch
Apern aufgäbe Der Rückzug dürfte auf keinen Fall die
danalküſte und die Häfen gefährden Der Mangel den
Wert der Kanalküſte voll zu würdigen war rin großer
her der Ententeſtrategie Man hätte die belgiſche

üſte nie aufgeben dürfen und hätte auch den Verſuch
nicht unterlaſſe n ſollen dieſe Küſte 1917 zurückzuerobern
Hoffentl ich wird dieſer Fehler in Lezug auf Calais und
Boulogne nicht wiederholt Lok

Faſt 3 Millionen Gefangene
Bis 1 März 1918 machten die Mittelmächte

3450 000 Gefangene Dieſe Zahl überſteigt die Ge
ſamtzahl der männlichen gewerblichtätigen Schwedens
Norwegens und Dänemarks um mehr als eine halbe
Million ſie überſteigt ein Fünftel der männlichen Er
werbstätigen Deutſchlands im Frieden Die Mittel
mächte gewannen damit ein Arbeitsheer das auf
wichtigen Gebieten der Volkswirtſchaft wertvolle Dienſte
leiſtete und einen größeren Teil der zum Kriegsdienſt
einberufenen eigenen Arbeitskräfte erſetzt Mit der
Dauer des Krieges wächſt dieſes Arbeitsheer und ſeine
Anpaſſung an die wirtſchaftlichen und techniſchen Bedürf
niſſe der Mittelmächte Brachte doch die ſiegreiche Weſt
ſchlacht Deutſchland in einem Monat einen gyſengenen
zuwachs von rund 125 000 Mann W T B

Anz

Ubootbeute

W T Berlin 20 April
Wieder 28000 Br R T verſenkt

Hiervon hat ein Unterſeeboot unter der bewährten Füh

rung des Kapitänleutnants Roſe in zäher faſt zwei
tägiger Verfolgung eines ſtark geſicherten Geleitzuges bei
ſchwerem die Tätigkeit des Bootes behinderndem Wetter
drei Dampfer mit zuſammen über 21000 Br R T
aus dem Geleitzug heranusgeſchoſſen darunter die eng
liſchen Dampfer Port Campbell 6230 Br und
Tankdampfer Cardillac 11 140 Br T

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ueber den Fortſchritt des Bootkricges unterrichtetman t am e aus den engliſchen Zeitungen Jn der
der eng St usdrucksweiſe zu Gebote ſtehenden kurzen
Anſchaulichkeit enthalten die engliſchen Zeitungsartikelr Wichtige was die deutſche Oeffentlichkeit über

dieſes Thema zu wiſſen begehrt Daily Telegraph ein
regierungsſeitig unterſtüßtes Blatt warnt in ſeiner
Nummer vom 4 April dringend davor unter demfriſchen Eindruck der engliſchen Niederlagen an der Weſt
front jetzt das ganze Intereſſe der Frage des Mannſchaftserſatzes zuzuwenden und fährt fort Mit dem

e Schiffsbau geht es raſend t r
2774 und die ganze Armee in Frankrei wirdaufs Trockenegeſetzt wenn nicht
genug Arbeiter auf den Schiffswerften
eingeſtellt werden Hätten wir den Feind ſchnell
auf dem Feſt land geſchlagen ſo hätten wir unſ Lre Herrſchaft zur See wiederherſtellen können Der Sieg blieb

uns verſagt und wir ſtehen jetzt in mitten einer
äußerſt dramatiſchen und un günſtigen
militäriſchen Lage mit einer Art zuſammengeſchrumpfter Handelsflotte dar ZurSee ſtehen wir nicht mehr ſo da wie vor einem Jahre
Dreieinhalb Millionen Tonnen ſind ſeitdem dahin das
heißt ungefähr 40 vom Hundert des für die e lgrauns
der Zivilbevölkerung verfügbaren Handelsſchiffsraume

Reue Raubpläne der Entente
Mächte

T U Amſterdam 20 April Daily Exprmeldet aus London Der Min iſter des Auswärtige De

z r neue Note an die niederländiſche Regierung betr Requirierung dernie derlandiſsen Schiffe zu richten Bei
näherer Unterſuchung habe die engliſche Regierung die
Ueberzeugung gewonnen daß die ründe zur Beſchlag
nahme mit Entſch ädigur spflicht zwingender geweſen
ſeien als man urſprüngli angenommen habe Die e
gierung eines kriegführenden Landes habe zweifellos das
Recht auch fremdes Eigentum in Beſchlag zu nehmen
Dieſes Recht werde dadurch nicht verkleinert daß das
Eigentum innerhalb des Souveränitäötsgebiets Neu
tralen angehöre

W T
gramm der Cöln n

n

Köln 20 April Ein Berliner DTole
bemerkt zu dem Gerücht
Lie in den hollän

diſchen Kolonien liegenden deutſchen
Schiffe w un ehmen Dies würde eine Verletzung
der holländiſ eutralität bedeuten die ſich Hollandnach mehrfach abgegebener ausdrücklicher Erklärung

nicht gefallen laſſen würde Dieſe Auffaſſung werdezweif llos auch die Haltung Hollands in dem vorliegen
den Falle beſtimmen müſſen

Die deutſchen Schiffein argentiniſchen
Häfen

ep Gennag 20 April Eigene Drahtmeldung Ein
Kabeltelegramm aus Buenos Aires meldet Nach lang
wierigen Verhandlungen haben die Alliierten das Geſuch

Argentiniens die in den Häfen ſtillliegenden
deutſchen Dampfer für den Transport nachEuropa anzukaufen abgewieſen

Der iriſche Widerſtand gegen die
Dienſtpflicht

h Haag 20 April Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Jn einer in
Du b lin abgehaltenen Konferenz an der Vertreter der
Nauionaliſten der Sinnfeiner der iriſchen Arbeiter und
der karboliſ chen Kirche teilnahmen wurde eine Kund
gebung gegen die Diento richt be ſchloſſen
Die Konferenz richtete weiter eine Erkläx ung an die
ganze Welt die der Bürgermeiſter von Dublin perſönlich
zunächſt nach Amerika ü erbringen ſoll um ſie dem Lrä
ſidenten Wilſon vorzulegen Von amerikaniſcher Seite
hat man bis jetzt nich gehört ob dieſe iriſche

der Verband wolle ver

Propaganda
von dort unterſtützt werden oder dort willkommen ſein
wird Die amerikaniſche Preſſe meint Jrland ſei ſchon
um ſeine Ehre zu wahren verpflichtet ſich am Kampfe
zu beteiligen

Engliſche Rationierungsfragen
h Haag 20 April Eigene Drahtmeldung Han

delsblad meldet aus London Demnächſt wird in London
und in den Grafſchaften ringsum London die Ratio

den von Tee und Speiſefett eingeführt
werden Eine Brotrationierung wird in dieſem Jahre
noch nicht nötig ſein Die Ausſichten für die künftige
Ernte haben ſich infolge des vermehrten Anbaues von
Getreide in Großbritannien und Amerika bedeutend ver
beſſert Eine Rationierung der Steinkohlen
wird nötig ſein da infolge der weiteren Einziehung der
Bergarbeiter eine Verringerung der Kohl enerzeugung
unvermeidlich ſein wird zumal ſich auch noch jüngere
Arbeitskräfte freiwillig zum Heeresdienſt melden

Die Lebensmittelunruhen in Holland
Haag 20 April Die Unzufriedenheit wegen

der Lebensmittelregulierung ſteigt Ein Haager Blatt
bringt die n e Nachricht daß aus einemMilitärmagazin zwei Kiſten mit Handgranaten
geſtohlen worden ſeien Der holländiſche Kriegs
miniſter hat des Ausſtandes die Schließung der
Munitionsfabriken auf unbeſtimmte Zeit i

Lok Anz

Ruſſiſchchineſiſcher Konflikt
Peking mit dem Bann der Sowjets belegt

ep Paris 20 April Eigene Drahtmeldung Die
Blätter berichten aus Petersburg Da die chineſiſche Re
giernng die Grenze für den Handelsverkehr der Maxima
liſten gFelperrt hat beſchloß der Rat der Volkskommiſſare
auf Aptrag Lenins die Unabhängigkeit derchineſiſchen Südprovinzen anzuerkennen
und über die Regierung von Peking den Vann
der Sowjets der ganzen Welt zu verhängen
Ein Vylfslommiſſar wird nach China reiſen um ſich mitdeg Aufror diſchen des Südens in Verbindung zu ſetzen
und dort chineſiſche Arbeiter und Soldaten Sowjets
nach ruiſiſchem Muſter zu organzſirren

Rückkehr der verſchleppten Balten
Berlin 20 April Privatdepeſchen melden Die feier

zeit von den Bolſchewiki aus Eſtland und Livland
ſchleppten 650 Perſonen ſtark darunter et wa Fraueſind an der ruſſiſch deutſchen Grenze angekommen Sie

waren zum Teil bis Krasnojarsk in Oſtſibirien zum
Teil nach Jekaterinenburg im Ural verſchle ppt wordenSot An

Der Glückwunſch Sr Scherifiſchen
Majeſtät

T en Bern 30 April Wie in frangöſiſchen Ko
lonialkreifen erzählt wird hat ultan MulahJuſſuf von Raxotte dem Präſidenten Poincaré
durch den Fenerat n ſeinen G ückwunſch zu den
Erfolgen die die Engländer unter Fochs Oberleitung
errungen hätten übermitteln und die Verſicherung ereuern laſſen daß die marokkaniſchen Truppen an der

Ve r

Seite der Verbündeten an dem großen Kampfe für Frei

heit und Geſittung bis zum Endſiege über die Barbarer
ausharren würden

Dem Sultan ſcheinen die deutſchen Heeresbericht
nicht zugänglich zu ſein

Weitere Erfolge der türkiſchen
Truppen

W T Konſtantinopel 19 April Amtlicher Tagesbericht

Paläſtinafront Unſere kühnen unterneh
mungsluſtigen Patrouillen beherrſchen das Vorgelände
unſerer Stellungen An der ganzen Front wurden von
ihnen in den letzten Tagen erfolgreiche Unternehmungen
durchgeführt und Gefangene eingebracht Stellenweiſe
wurden feindliche Erkundungsabteilungen abgewieſen
Den Engländern wurde auf ihre Bitte am 17 April
ein zweiſtündiger Waffenſtillſtand zur Be
erdigung ihrer bei den letzten Angriffen gebliebenen zahl
reichen Toten gewährtKankaſusfront Baſchkels Deir wurde
genommen Sandſ ſchek Berg und Wilajet Wan
ſind wieder in unſerer Hand eiter nördlich beſetzten
unſere Truppen Kareliliſſa

Von den übrigen Fronten nichts Neues

Bolo Caillaux
W TT Bern 20 April Die Pariſer Preſſe be

ſtätigt die italieniſchen Nachrichten über die 2
ſtellung Bolos und Cail Iaux Dieſer ſtellte die
klärungen Bolos in aller Form in Abrede und Bolo
hielt ſeine Behauptungen energiſch aufrecht Der Wort
wechſel der beiden war mehrmals äußerſt heftig,

T Genf 20 April Bolo wurde nach einer
Meldung des Petit Pariſien am Montag vor ſeiner
Hinrichtung znit Caillaux und deſſen Gattin kon
frontiert Die Gegenü en der Beiden reäußerſt be ewegt ſcheint jedoch das Anſchr digungsmatert
gegen Caillaux nicht derme rt zu habe

Graf Hertling an Baron Burlan
W T Wien 20 April Der deutſche Reichs

kanzler Graf Hertling hat an den K u K Miniſter
des Aeuß ern Baron Burian folgende Antwort
depeſche geEuer Ereeſleng bitte ich meinen aufrichtigen Dank

Dank für das geneigte Telegramm vom geſtrigen Tage
entgegenzunehmen das mich hier im Allerhöchſten Hof
lager erreichte Unweit von vieſer Stätte wird die ge
waltige Schlacht ſiegreich ausgefochten die unſere
weſtlichen Feinde in Verkennung unſerer unüberwind
lichen Kraft und unter Mißachtung unſerer Friedens
bereitſchaft eigenwillig herausgefor dert haben Mit
Freude begrüßte ich die Teilnahme öſterreichiſch
ungariſcher Artillerie Sie bildet ein tſichtbares Zeichen für die Unerſchütterlichkeit
des Bünd niſſes zwiſchen den beiden befreundetenund kampferprobten Reichen und eine weitere Gewahr

für treue Waffenbrüderſchaft bis zumſiegreichen Ende Voller Stolz ber die unver
gleichlichen Heldentaten unſerer Völker dürfen wir
mit unerſchütterlicher Zuverſicht in die Zukunft die
Arbeit weiterführen welche die leitenden Staats
männer beider Monarchien bisher geminſam verrichtet
haben und bei deren Fortſetzung Euer Exzellenz ſtets
meiner loyalen Unterſtützung verſichert ſein können

Parlamentariſche Beſprechungen beiHerrn von Kühlmann

Berlin 20 2 De Staatsſ des Auswärtigen mie Herr von Küh hat das Präſidium des Re ie Perteiführer zu einer ver
traulichen Aus prach e über die ſchwebenden Fragen der
auswärtigen Politit zu ſich eingeladen Aue er dem
rumäniſchen 7 vpertrag und der Weiterentwi cklung
der deutſchen Beziehn ngen mit der Ukraine mit Finn
land und mit dem Baltikum werden auch die Verände

ru ungariſchen M iniſter rien und
di

igen in den ſterreichiſch Kai iferbriefes eingehend er
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Begleitumſtände des
Zt3

Verziht auf die Friedengreſolution

S Berlin 20 April Eigene Drahtmeldung Wie
wir aus parlamentariſcher Quelle erfahren wird von der
Mehrheit der Unterzeichner der Friedensreſo
lution des Deutſchen Reichstages vom Juli 1917 einegemeinſame parlamentariſche Gegenerklä
rung offiziellen Charakters im Reichstage vorbereitet
in der der Verzicht auf jene Reſolution als Verhand
lungs e ei Friedensderhandlungen ausdrücklich
ausgeſprochen werden ſoll

Deſſau 25 April Ueber die Krankheit des
Herz s s wurde heute aus Schloß Ballenſtedt folgender

ulice Bericht ahgegeben Jn dem Befinden Sr
Hoheit des Herzogs ſind weitere Anzeichen eines un
Jünſtigen en itens des Krankheits
prozeſſes zu eichnen und rufen Juſte Beloxgni
hervor

rer

re werben l



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

An der W rgn blieb die Tätigkeit der Jn
fanterie u rkundungen beſchränkt Starker Feuerkampf bei vtſchaete und Bailleul Zwiſchen
Scarpe und Somme lebte die Artillerietätigkeit gegen

Brückenſtege über die Oiſe ferlig brachten nd dieſe
Verbindung Heldenm ut aufre chieltenNun war die Bewegungsfreiheit da Die letzten aus

gebauten ldſtellungen des Feindes wurdennommen und unaufhaltſam drängte die deutſche glut

weſtwärts zum Angriffsziel Am 24 Mä irz wurde ba
hiſtoriſche Sumpfgebiet der Somme ſüdlichPéronne erreicht Der Feind ſuchte ſich hinter dem

an manchen Stellen die
Abend auf an der Adre nordweſtlich von Morenil blieb
ſie tagsüber geſteigert

Jn den Vogeſen ſüdweſtlich von Markirch brachte ein
erfolgreicher Vorſtoß in die feindlichen Gräben Ge
fangene ein

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Sie Pioniere von St Quentin
Von Leulnant d R Otto n

Auf dem Felde der Kaiſerſchlacht
II

Uhr 40 Minuten Die deutſchen Armeen ſteigen
den Gräben Die Feuerwalze rollt vorwärtsPioniere ſtürzen nach Sie erreichen die hritiſche T

Stellung Kämpfen Jm Sturmlauf kommen neueSie brikgen Faſ chinen werfen ſie in die Gräben und
ſchaff n Uebergänge Die Jnfanterie ſtürmt dar über
hin Die Geſpanne der Artillerien kommen aus ihren
Verſtecken und raſen nach Die Pioni ere laufen voran

wieder laufen ſie voran überbrücken die eind
Stellung räumen die Hinderniſſe Dann

greifen ſie in die R der der ſchweren Mörſer und
Haubitzen und wälzen ſie vorwärts Und immervorwärts Und immer wieder greifen

Pioniere in die Speichen an die Lafetten und in
die Munition Hervoiſch ſtürzen ſie vor und ebnen den
Weg Sie ben der ſchweren Artillerie durch die
Trichter und er ſie ſpannen ſich vor und ziehen
mit wen Pfers allein nicht mehr ſchaffenfe mit Granatwerfern und Hand

hen Neſter der Maſchinengewehre die
nd dennoch ſchießen die mit trocke
od in den Nebel hineinjagen die

a ſindrenzenlos tobt die Schl
kommen Gräben Verhaue Krat

m mer

i und
ma

wiehber gehtvreber geht es

Neu Hinderniſſe
er zerſchoſſene Kolon

ämme Ruinen Leichen Munie feindliche Artillerieſchutzſtellung iſt erreicht
iderſtand wird ſtärker Aber die deutſ che Flu
les mit Am Abend wird die zweite engliſche

re ſtoßen Wieder müſſen die Verhaue güllt Uebergänge geſchaffen werd
nicht ſteh n bleiben Mitrm en wächſt die Arbeit der Pioniere

fieberhafte r Schnelligkeit bahnen ſie den Weg
rend die Pio niere vorn nur für den Augenb

ſchaffen können bauen hinter ihnen andere Kompagnien
e dauert en U kergänge und die feſten Kolon

zertrommelten Wege füllen ſich aus
ngtrichter die Siegfried

ben Zef derſedem

In
Und

7 g

cwnon R
nenbrücken
die Rieſenſpre

Die

er verzehrt die Se

Moraſt und Waſſergürtel der ar
Breite von 2 und 3 Kilometern hatte zum ernſten
Widerſtande aufzuraff n Von den Höhen der Ferme
La Maiſonnette flankierte ſeine Artillerie und ein
raſendes Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer durch
trommelte des verſchilfte Gelände Aber durch Schnell
brücken und Faſchinenwehren der Pioniere trug unſere
herrliche Jn anterie den Angriff auch über dieſes
Hindernis voran

So haben die Pioniere einen weſentlichen
J e an dem Gelin gen unſerer erſten großen
Offenſive gegen die Kriegsverlängerer S haben derS hlachthand ung die B wegungsmöt glichkeit ver ſchaffen
helfen und überall zugegriffen wo ſich künſtliche and
natü türliche Hinderniſſe in den Weg legen wollt en Das
zSchwa ze Korps hat ſeine Schu ildigkeit getan Jn
hundertſa ltiger Kleinarbeit hat es die am erade ntr ue
bewieſen Jm dankbaren Herzen der Jnfanterie und

Artillerie hat es ſich ein neues Denkmal geſetzt das
mehr wertet als hohe Worte und die Geſchichte unſeres
Si geslaufes hat in den unvergänglichen r erise
vom 24 März 1918 eingetragen Die ionierezeigten h bei i ihrer r Ar

beit in alter Höh
Englands Stern erblaßt

ug der Engländer an der Weſtfront gibter

einem r des Nieuwe Rotterdamſche Courant zueiner benerlens werten Zuſchrift nie Er weiſt auf
die Wo rte ei nes nalä nders über die Eigenſchaften des
chineſiſchen So et n hin die der engliſche Schriftſteller
alſo kennzeichnet wertet

Der Holländer überſetzt dieſe Worte Derjenigewelcher kämpft und a usreißt vle ibt am Leben um noch
an einem andern Tage kämpfen zu können Rach ſeiner
Anſicht paſſen ſie was das usreißen anhetrifft
vrachtvoll auf den Rückzug der Engländer in den letzten

Wochen

Win tpeten dieſer gang des Hollä

unM

nders nichtbei Will man jene Worte auf den Englän Wer anwen
den ſo geb e man ihnen die Deutung die ſie auch zulaſſenund die ei nen tapferen Gegner nicht verunglimpfen

Mußt weichen D Du im hitz gen Streit
Stehſt ſpäter Du zum Kampf bereit

Denn tapfer iſt der Engländer und tapfer hat er ſichgewehrt in der Schlacht von Monchy St Quentin La
Fère Das leugnen hieße die unvergleichliche Arbeitunſerer eigenen Wirt ſerabſehen Dieſe ſelbſt be

vie verkeidigte daß er an ber Sielle ſtarb an die man
geſtellt hatte u der Kaiſer ſprach es engliſchen

ef angenen nüber gleichfalls aus
J uns ſſt an der holländiſchen eng nur die

chätzung beachtenswert die darin n dengroß mächtigen iten zum rn nmt Vor dem
Kriege und noch während des 77 Ri v ſchaute
alle Welt ehrfurchtsvoll zu dem tbeherrſcher England

uf Was der Engländer ſprach und tat galt als A
und O aller Weisheit und Vollkommenheit Jetzt muß
er ſich von einem Neutralen dieſe wenig ne dethaſte
Worte ſagen laſſen Die Ratten verlaſſen das Schiff
dein Stern erblaßt Britannia

Kriegsallerlei
Was iſt eine Feldzeichnung

Eine Feldzeichnung iſt eine Zeichnung auf Kriegsanleihe die im Felde o zogen a Zeichnungs
ſchein iſt für Feldzeichnungen du inen entſpre enAufdruck oder durch handſchriftliche Bemerkung Kriegs
teilnehmer kenntlich gemacht Gs iſt ni zrioder lich
daß die Sablung der u im Jeht,dieſe wird in faſt allen Fällen bei der heimat ichen Vor

mittlungsſtelle erfolgen Heimatliche Vermittlungsſtellen
ſind die gr die Sanlanſtalten der Bankier die
Genoſſenſck ſaftstaſſen oder d Leben sverſicherungsgeſell
ſchaft bei der der Zeichner das Guthaben beſitzt das er

in Kriegsanleihe anzulegen beabſichtigt
Das Ausfüllen der Feldgeichnungsſcheine erfolgt bei

der Kompagnie Batterie uſw beim Felowebel oder
Wachtmeiſter oder bei der Kaſſenverwaltung Zahl
mar Will der Zeichner ſeinen Zeichnu ſcheinnicht ſelbſt ausfüllen ſo kann dies auch durch die erbe

offiziere und Vertrauensmänner geſchehen Die aus
efüllten Feldzeichnungsſcheine werden dem Feldwebel
dachtmeiſter Zahlmeiſter oder gen
anleihe Offizier übergeben die ſie dann der Vermittlungsſtelle die der Zeichner auf ſ wen r ehe
ang geben und bei ver er ſein Guthaben hat weiter
leiten Beigefügt wird eine vom z unterſchriebene
Erklärung in der er über ſein Gukhaben verfügt und
die Stelle angibt wohin das Kriegsanleiheſtück oder die
Benachrichtigung über die Eintragung in das Reichs
ſchuldbuch geſandt werden ſoll

Die deutſche Pariskanone eine franzöſiſche Erfindung
Albert Mouniot weiß in der ihn Libre Parole

die folgenden Weiden i Ent mitzuteilen Warum beſchießen die Heu die doch ſeitdrei Jahren auf 100 Kilometer E Sain vor Paris
ſtehen die Stadt erſt pr Die Antwort iſt einfach
aber erſchütternd ſie haben ſo lange gewartet bis fran
zöſiſche Gelehrte dies valliſtiſche roblem gelöſt haben
um die Erfindung anzuwenden und damit der deutſ 4

h Ehre zu machen Wie der ProfeſſorPhyſil am Lyzeum in Belfort Huguenard der iung
änder ſich b i3 zes daß der Enzeugen um letzten Augen

Alte Promenacte 714

La Brie ſchreibt hat er ſchon im Juni 1917 eine Er

eipzigerstrasse 88
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a e
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findung die Tragweite unſerer Geſchümeter zu erhöhen dem r en dritte vo
Anſtatt daß daraufhin etwas geſchehen wäre iſt vieſchon voriges Jahr die er der deutſ
artillerie erhöht worden Profeſſor r ſchrei
die Gleichgültigkeit und r mn eiſe ſei h e u arnoch iſt daß if franzö r nachlang

e Stiefel als Stahlhelmfutter

Der Züricher sanzeiger z en emerkſam daß hie Einführung der
ſchweizeriſche Armee die ſtarke Ledverſchlimmern müſſe Die S mü r
mit Leder ausgefüttert werden dazu a
weniger als 20 000 Kalbf lle erf W
induſtrie ent würben mit denen

band

Zeugen x ſer res e 733 224 000 erde önntxückzuges im Alberi ichsland werden überbrückt neue 120000 Paar Schuhe hergeſtellt worden KBymenn ſchieben ſich d ch das Fertrimmerte Sleppen

land vor Denn L monfdaltien quillt der Sirom des hwo 4 4 II 0 2es den ſtürmenden Truppen nach und der An Vigso Larsen Kriegs oſylun r verlbren gehen Eine Straßenbrücke in dem Irama Welches iſt der Unterſchied izwiſchen Quentin und irdiller über die die Artillerien e und einem r einesTT 2 u o S un J e 7 9vorraſen und die M unitior kolonnen ununterbrochen Filmwerk in 3 Akton S Arbeitsbataillons burg hatn m che 4 dene r u S er r in ch er Jnſchrift daß ſie am Auſgenommen unter pversönllcher MAitwirkung Ruſſen geſchlagen und a daſn21 März von J ühr bis 9 Uhr 3 Minuten vormitt on a heit des Grossherzogs turmmann hat nur einen Ruvon deutſchen Pionieren erbant worden iſt Der Zuf rich August von Hfdäenvburg S Vortahrung 50 00 40 erhält dafür acht Tage Arreſt

Zeit fo ten r n Vorfahrung 10 90 80 S 2hat Jeit r alten aber mit der gheichen o g v Z in der evHeſchmindigleit und Sieblluet ſins ungezählte Hunderte ADapachen macht einen en cvon Brücken und le r ängen während des Sturm S 9 8 W S S
mag ſchlagen worden z Lustspiel in 3 Akten Erove Halle9 2a Fare hat der e ind die Brückenſteg Lustspiel in 3 Akten mit z j 22rlän 2 ui re hat der Feind die Brückenſtege über Bauptrollen Gr Steinstr 31 I Tel 2144t i rolich entdeckt Eine wütende Veſchi Ousl Oswalda Ernst e will Sond Paul W atermei v1C Decktt e ulende w chhe un r ermamn v eer u und arry Iiedtic erteilt Auskünfte Aberch W 2 d e g yor 1 S l rm n und Liez g9 gen 7 Vorfahrang 10 G 20 30 Die angz Ritgittsden cnal und die Niederung Denn dieſe Bri ückenſtege S 56 u e pung Jſind der Nerv der Truppen die der Nebelworgen zum a Ersafz n n e e e ean n Urer laſſen und S nun zu Fl ken J V Sl en at und die in zu m S lanke nſtof Norritoho Vaturaufnahmoe 2 Lustsplel in 1 Akt

De re Der St nm und wahferfont e vor dem Eifenhagel der Schwerkalibeheryn werden z rre hen e Stege nd In belden Theatern er Die nenesten Kriegabertehte G
e e C eW mrber die Pioniere wachen Rückſichts 3e e i e re e Kassensftnun 2 r l z HrBernichtung an Wo die Br ücken ſint len ſchieben ſich t e 2 t K tr t et e h e e J t 2 4 e a J h ur wo dieſe zerſchellen bauen andere auf 4 S SSerungs r S0 zur Bruſt ſtehen die Helden mit Todes de rS DI r I i l t

a n Liſwen Woßer, des Inder den Gr Alte promone e A
5 t und ſtr elt Und ung ufhaltjam können 49 Fernruf 572 38neu z über Oiſe vordrängen und endlich die nünminn I ifimiiimimunnininmmnnnnimmmnmnunnnmmunn p

For niede rkän npfen Un d wieder wird Be 3 5 nc den Crozat a nal z Sonnfag den z1 April 191 nachmittags 3 r
n un eine ſcharfe No rdſchwenbung S 2nkerſtell des Feindes bei Ly Fontaine auszuheben und n e V e rig Iin Aritte Stellung in der Flanke z zu packen Um den 9non i b noch wer getan npft Mit all en S C 56z re in e Höhe u einem ſtart ken For t Aue V Sein z en engeneut Aber auch hier muß der Feind am zweiten Nach 39 5mittage weichen De Kämpfe und Siege von La Fère Rlesenſn in 3 Altenz t ihn dazu Sie erſt ermöglichten die ent ſchei en

d r 5 27 nen Stöße die den Siehetgng ber angen Bahledtl und das Abrise auserwänlte Programm
ahnen Und ihre 2 vor dingung wiederum war die ne n x
22 e z beit d e r P i non ere die den Bau er c S 75 c e v h ue e en h e J e 2Der S e er Die graue Dämmerung a über den ſtickigen L Lindenblüte vor dem Sriterchen tanzen das die s geh t ſchon vorüber ſagte ſie tonlos es iſt

5 Hinterhof gleihmäß ig rollte und donnerte die Bran Däumchen in den Mund ggtovit vo tie ne r len W a r un men an
in der Vule des gewalt D mi fröhlicher der Roſenzeit Wir waren ſo erRom zung des Stra benlärms der Pulsſchlag des gewaltigen ſtrampelte Und nun fiel t heller e t er1 n von Marie Stahl Let beweſens der tadt klopft J hämmerte n ch e Sti mme ein d d Verderben nicht faſſen nicht ertragen e g U

n a los in den Aber hinein Brauſend ging das flutend Eia popeig was raſchelt im Stroh das ſind die Lebenslurſt De l10C e 2hae erlen u r Gdel geſt hatten Le en hi in w eg üb fo 1 d e von in r 9 Hulegänsche N die habe n keine Schuh n e3 iſt hart en i eht es auch e
r eren gehört einer anderen der füße reine heimnisvoller Macht abger fein wurden aus den Re en Ste nah n den Kleinen J uf ließ ihn 7 in 9 o Luft jungen Mann ur u tig kannte gubſt

nund und die be lige Flamme dieſes lodernden der Brüder und S chweſtern um zurückzukehren in den tanz herzt e und kü hn und legte ihn wieder ins imſtande biſt hin rüberzufahremn Frau er iſt
J zur ſie tat g ir nichts Di ieſe an ere lie hoß der Mutt er r ch ver das R i et Des des Gr J Aeſem Ar genblick ſah ne ihren Gatten qus Mann und echte ſind ſo fort ach in geeilt

len Blüte eines jr gen ſchönen Lebens r i nte Und da och chred lichere Rätf l einem der Laubengänge treten und über den Raſen wäre es gewiß ein Dev für ſie mit di
u zu verraten eine Viſton warſt der Liebe Gab es keinen Schlüſſel zu dieſen dunklen daherkommen z zu prechen Sie hat ſtets ſo viel müt berh e Tei

Bilde jener Fremden mit dem gelben Pforten r v Wer da kommt rief ſie in die Hände Aatſchend für dich gehabt und ſie würde es dir ſi hoch am
n den Tod zu bringe Wie einen Raub verbarg Naemi das kl i Du fehbſt uns gerade noch es liegt r zu chön r rechnenJ re 7 f m ren r 3 h ihre T 3 et ihr Vat 4 po de 1 1 d t J r alle J d W girMi alten Märchen ihrer Kindheit rer Talche als Jegt ihr Vater von e Boe e u dringlich zu än tie helle deg Vor

en Ja t en t rabenden vor dem a is wegen 9 I ILie e Le J ine t u 2 VDhi b gen will n chne e n anC n der Roggentrude der Mittags Todesfall verbunden ſind t ößte Feſttag ihre ſein 2 an gute ſich mit v 7 J en
nde Der Meittags Am Tage darauf iaß u einen wträn ken nken Nach einer Viertelſtunde fuhr Duwe durch dnner t t en Korr feldern zu n uue u u t 9 4 t e e J le V und be lie der ſin i 5 ch Rakehrt m füße und tn Wilderich un Toraga im Moah er J r vo W ſich 5 re weſen war wogend en v rnfelder na e
l c v tlil Und A auf eit r Her großen R en chen unter h unter 5 M weni e Wochen und es war ein Jahr7 41 l n n die Geſtalt lie Dir einer der m t enden t necr c ipp unter dem urr t an von F und B e Baumgrup Auf einer ausgebreiteten lag der ſich förmlich als ihm 2 ebrecht Vol war hier zum erſtenmal bogegnete

g y n 19 I 9 uhber s tie 6 Klbei ne nur mit ine 23 e u 7 tu r e Sommermärchen dieſer BegegwungJ r J 2 2 7 a an 9 e m 1 t C r nd 2 t er e d S y t i 1 4 t 49 n C t C C 2 7 terku n C trau mhaft u inwirklich und doch trat die
i r I 6 t r o er a De ldg en t h t f 1 coauernd denn gar zu u iche Geſtalt t Des Dem inariſten jetzt ſo deu tlich vor ihrelu B berg reite lag danceber ſpi und lachte mit ihm ur t tö n Jdylle teilgenommen Seele als Zaße er dort n von v nin n ao pie ſie mit Schaudte er Tollheiten Es war ein Herr J ein reichte nahm er bord den Strohhut jn den Nacken geſCage von per ten breiten Winter Se innge Sommer hiekt einen ſtrahlender Ein lich auf t h et n aeg gehſſpenſtige duntie Loce die Surn fend dis tenge hatte in deren Geſt talt Mille an aus r de Land Jn den duftſchweren L zurück De zuch ich bekam eben die Anzeige rei wie eine Ki nderſrn Und als ſähe er ſielungen 5 n b ufet gen n hienen n e Kenen de e wie n ung r on w iſtors r M ingen I chenden S wärmeraugen an

g v i u e L e t var v er r n i F m 4 v rn er fr 7 f J in J inun ſtarb la Jahr um war und das g orn e in t ing itſchern nur tr tmar x l Neir ei nen Tod konnte ſie nicht beweinen Undreif in Aehren ſtan G bekannte alles auf dem Toten geJ nd all o t n Garten tte l von C mer u tult Senn er war ihnen 9 a hatt te mat ihren perſönlichen Jatereſſen gar nichts

J le 0 2 I Be r m a hr atte 9 9596 im ei i r vombette und da wurde die ſchöne Müllerin verbrannt Se i m tr d Maß Lunge gher Wir Srhure e r ar hre s tun Sein heimliche Spaigreitg thut ge er verbrennt Duwe ſaß unter der Linde im Gras zwiſchen M Lunge gber dieſer Blurſturz ſcheint doch ſehr plöslich Welt in ſucht

7 u c J 7 J r g n n3 3 9Sie t t Bauten v227 keine Herzen mehr liebchen und Thymian den blonden Kopf an den be und ganz iterrahers gekommen zu ſein Aenn tillt wor enen ihre Zauberkünſte ungeſtraft ausüben mooſten Sormmn geiehnt mit balh geſchloſſenen Daher ſchreibt gin pag Sie dazu ſo hät er

F m An J 7 4 r n t t wLin ja ſ a Drug trat in Paemis falles Ge ränmwenden Anren in das goldgrine Licht vlingelxd ein geradz far die Somm 2e S der
e 4 2 2 r 4 3An e perſteckt in den S 2 Augen anf Löcheln in dem von S an hhen Se e r c interbere ſe c Sag h a e des Sofeigs ſroch Sie war da ehe e ere rei h wch ſchönet geworden zage e es e s tut J inSei t e e re ch e wie einnd ſe ſtand den ln d af St rauen e a der gtoßen Mederlärver Totenblag lehnte Dur g dem Lindrndanm der in nieas Haar e r kein Todebrs z Jeit Wim Fleiſ und ein ſo befriedigtes gange Garten drehte ſich einen Ar nornsh i ihr ſern Fortſetzung folgt

ecru der M i lerin 211 i T r en Wi den ler 2 1 ng ch el T o d 2 n Waſſer t r

m r Ja t r 2 r x I r C i
3qual perbrant Herz gekühll hätte Liebe ule hule Gat en raſchelt im Stroh Mamal rief Herr von Quacz und nabn ſeine Frau

bra nd trißt uefer als Holzfener c ſang Tora und ließ eine an einen Faden gebundene beſorgt in ſeine n Arm
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